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Sonntagsgedanken .
Wer die Wahrheit sucht . . .

Wer die Wahrheit sucht, darf nicht die Stimmen
Men .

* Lessing.
Es würde unendlich viel besser in der Welt stehen,wenn es nur mehr Menschen gäbe, die selber denkenmd eigene Ansichten haben . Hilty .*

Wer da fährt nach großem Ziel ,muß am Steuer ruhig sitzen,unbekümmert wenn am Kiel
Lob und Tadel hoch aufspritzen.

Emanuel Geibel.

Politische Wocherrscha* .
Am Ende der vergangenen Wvche hat der wÜrt -

tembergische Landtag seine Tagung beschlossen,um erst wieder im Herbst zusammenzutreten . Kurz vor
Toresschluß konnte noch die wichtige Vorlage betr . die
Erhöhung der Gemeindeeinkommensteuer verabschiedetwerden . Tie Erste Kammer hatte anfänglich Bedenken,trat aber schließlich doch den Beschlüssen des anderen
Hauses bei . Ueberblickt man die Arbeit , die der württem -
bergische Landtag in seinem letzten Tagungsabschnitt ge¬leistet hat, so kann man der Volksvertretung nur Lob
zollem Sie hat fleißig und sie hat auch gut gearbeitet .
Verabschiedet wurden das Körperschaftspensionsgesetz unddas Lichtspielgesetz, die Errichtung einer Landespolizei¬zentrale wurde beschlossen und eine Anzahl von Inter¬pellationen, erinnert sei nur an die betr . die Arbeits¬
losenfürsorge, eingehend erörtert . In erster Lesung wur¬den besprochen das Gebäudebrandversicherungsgesetz unddas Weggesetz , außerdem aber eine Anzahl von Nachtrags¬forderungen , von denen die zur Linderung des Notstandsder Weingärtner hervorgehoben sei, genehmigt . Es hatalso den Landesboten an Beratungsstofs nicht gefehltund sie haben auch ein großes Maß bedeutsamer gesetz¬geberischer Arbeit geleistet.

Im badischen Landtag ' war noch nichts von
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Ferienstimmung zu verspüren , im Gegenteil : die 'De¬batten waren so lebhaft , ja zum Teil erregt , wie je inden Zeiten der parlamentarischen Hochsaison. Ter Grund
hierfür ist leicht ersichtlich : es handelte sich um nichtsgeringeres , als um Auseinandersetzungen über Welt¬
anschauungsfragen . Seitdem in der Werdezeit unseresReiches in der Frankfurter Paulskirche eine Versamm¬lung der Besten der Nation in tiefgründigen und dochso unfruchtbaren Reden über Menschenrechte debattierteund schließlich den Böden der realen Wirklichkeit so sehrnerlor , daß ein Abgeordneter sich zu dem Satze versteigenkonnte und der einzige Einwand , den man gegen seinenAntrag machen könne, sei der der praktischen Undurch¬führbarkeit , hat man in der Öffentlichkeit ein begrün¬detes Mißtrauen gegen rein theoretische Erörterungen inden Parlamenten . Weltanschauungsfragen lassen sich nuneinmal nicht durch Mehrheitsbeschlüsse lösen und somußte der Wert der Reden in der badischen Kammer ,soweit sie rein theoretisch waren , natürlich problematischbleiben . Tie Ansichten über die Ziele der Jugendpflegesind aber schließlich doch bedingt durch die Stellung ,die man zu den großen Fragen des Lebens überhaupteinnimmt . Erfreulich ist es, daß von fast allen Rednern

gewisse Auswüchse der modernen Jugendbewegung ver¬urteilt wurden und daß der erzieherische Wort religiöserBildung ebenso allgemein Anerkennung gefunden hat .Streiten läßt sich freilich darüber , ob auch die Fortbil¬
dungsschulen noch Religionsunterricht in ihren Lehrplanaufnehmen sollen, der Kultusminister lehnte dies ab und
hatte dafür auch gewichitge Gründe . Eine hitzige De¬batte entspann sich über den Antrag , Lehrer vom Reli¬
gionsunterricht zu entbinden , wenn ihre religiöse Ueber-
zeugung nicht mehr mit den Lehren der Kirche überein¬
stimmt . Für den Kultusminister war dieser Antrag un¬diskutabel und er wußte seinen Standpunkt mit Leb¬
haftigkeit und Geschick wahrzunehmen . Als Fazit zoger aus den langen Debatten über die Volksschule, daßdie badische Regierung bisher im Volksschulwesen sichauf dem rechten Weg befunden habe und ihn auch in
Zukunft nicht verlassen werde.

Konfliktsluft wehte im Reichstag . Zwar gingdie Beratung des Militäretats ohne die sonst üblichenZwischenfälle von statten , eine tiefe und , wie es scheint ,vorläufig unüberbrückbare Kluft tat sich aber aus zwi-

81. Jahrg .
scheu den verbündeten Regierungen und der Volksvertre¬
tung bei der Besprechung der Besolduugsnovelle . Die
Kommission hatte an der Regierungsvorlage Aenderungen
dahin vorgenommen , daß die Gehälter einiger weiteren
Beamtenklassen eine Erhöhung erfahren sollten , die Re¬
gierung setzte aber dem ein „ Unannehmbar " entgegenund blieb auch fest, als der Reichstag einstimmig —
ein seltener Fall ! — die Kömmissionsbeschlüsse gut hieß.Man darf wohl annehmen , daß der Schatzsekretär von dem
preußischen Finanzminister in seinem Widerstand bestärktwurde , da natürlich Preußen für seine Beamten die Be¬
züge dann auch erhöhen müßte . So kommt es wohldarauf hinaus , daß die ganze Besoldungsnovelle scheitertund der verärgerte Reichstag auch den Offizieren die
geforderten Stallzulagen streicht. Ob der Finanzplandes Herrn Kühn tatsächlich umgestoßen worden wäre,wenn der Bundesrat den Beschlüssen des Reichstags zu¬gestimmt hätte , sei dahingestellt — wahrscheinlich istes übrigens nach den Erklärungen , die der Schatzsekretärin der Kommission geben konnte, nicht — im Interesseder Beamten , die nun möglicherweise noch jahrelang auf
Besserstellung warten müssen, aber ist es tief bedauerlich,daß es zu einer solchen Zuspitzung kommen mußte . — Die
nächsten Sitzungen werden die Beratung des Etats des
Auswärtigen bringen , die vom Reichskanzler mit der
lang erwarteten Rede über die auswärtige Politik ein¬
geleitet werden . Auf sensationelle Enthüllungen darfman sich aber wohl kaum gefaßt machen. Ist dann
noch das Spionagegesetz und das Rennwettgesetz glück¬
lich erledigt , so wird der Reichstag sich in die Sommer¬
ferien begeben können . Ob vertagt oder geschlossen wird ,ist immer noch nicht entschieden, politische Auguren woll¬
ten wissen, daß , wenn der Reichstag zur Zufriedenheitarbeite , nur vertagt werden solle, die Volksvertreter also
auch den Sommer über den Vorteil freier Eisenbahnfahrt
genießen sollten . Ob dieses Gerücht einen tatsächlichen
Hintergrund hat , ist noch nicht festgestellt, jedenfallsaber würde eine solche Schulmeisterpraxis gegenüber der
berufenen Vertretung des deutschen Volkes höchst unan¬
gebracht sein.

In der auswärtigen Politik stehen wieder
einmat Battcuirragen im Vordergrund . Wilhelm vonAlbanien ist bisher mit den Epiroten immer noch zukeiner Einigung gekommen. Zwar hat er ihnen allerlei

Ich liebe Dich !
l.S8

Roman von Guido Kreutzer .
( Nachdruck verboten )

Man setzte sich . Ein erstaunter Blick traf den Hellden er neben den Sessel stellte.
„Kommen Sie jetzt erst aus dem Dienst , Herr Bacon '
Er zog die Handschuhe zusammen und legte sie aden kleinen Tisch , der zwischen ihnen stand.„Das nicht, gnädiges Fräulein ; aber mein Besuchan sich eine Zusagen halbofsizielle Angelegenheit . Iverbinde mit ihm nämlich die ausgesprochene Absicht, Ihn «noch nachträglich meinen herzlichsten Tank zu sagen .„Bei dem gestrigen Wirrwarr auf der Rennbahn m» mir leider unmöglich gemacht, dies in der erforderlich !Form zu erledigen ."

, saß mit dem Rücken zum Fenster, so daß er d<-tot nicht konnte, das über ihr Gesicht ranBaron — es ist mir im Augenblnutzt bewußt, woraus Sie Hinzielen ."
. r HEesi den Säbel zwischen den Knien und spielmit dein Portepee. Ihre kühle mondaiiHöflichkeit machte ihn unsicher.^

„öhben mir gestern gute Wünsche mit an tu
iüi- Fräulein . Tas war ein großer Anspw
mir damit fand ich dann die Siegesgewißhcit, dmr schließlich auch zum Erfolg verhalf."
ein » waren verbindlich und gelassen — wie irgei
im

"wchasiance, die man als Gentleman einer Dar
Ton -D

* " ttmist . Und doch lag in ihnen ein fremdr reizte ihren Widerspruch ,warf den Kopf auf.„Haben Sie im Ernst daran geglaubt, Herr Baron '„Woran , Gnädigste ?"
dwn

'"^ ^ bscn „Talisman " ! Tas sollte mir leid tm' ii-nlich gechonmm" ^ ^°s Rennen sozusagen . . . ir
^ Eeß den Blick nicht von ihr.

Ob«» m c- ^ en Sie mir das, gnädiges Fräulein '
Nr -<

besinnen gab sie die Antwort,
in Ansm. ^ Irlich bin und nicht ein Verdienst für miAnbÄ " ^ nnn darf, das mir nicht zukommt .„Außerdem — wenn Sie sich entsinnen — haben w

in Margenthin ausgemacht, daß wir in unserm geg ' nseit>g ?nVerkehr aufrichtig und natürlich sein wolltenI "
Er wurde plötzlich ganz ruhig ; nur ein Lächeln um¬spielte seine Lippen .
„ Wie sollte ich mich dieser Abmachung nicht erinnern,Gnädigste ! Aber Sie haben sich , so oft wir hier in Berlinzusammenirasen, niemals daran gehalten . Mit einer ein¬zigen Ausnahme."
„Wann ?"
„Als Sie sich gestern vor den Paddocks von mir ver¬abschiedeten."
Sie war schon wieder der alte Sprühteufel.„Ich erkläre Ihnen doch eben das Gegenteil !" sagtesie mit ganz unmotivierter Eindringlichkeit .„Tas sollten Sie aber nicht tun. Gnädigste , da ichmich davon doch nicht überzeugen lasse !"Sie war aufgestanden und einige Schritte abseits aneine Notenetagere getreten . Natürlich erhob er sich gleich¬falls ; aber er blieb neben dem Sessel .Alles an ihr war erbitterte entschlossene Abwehr . Siestand aufgereckt in ihrer jungen Schlankheit . Tie grell¬tiefe Nachmittagssonne schoß glitzernde Pfeile nach ihremHaar , daß es auflohte in zuckenden Flammcnzunaen. Siewar sehr schön .

Ter Leutnant von Ostheeren dachte : „Die alte Ge¬schichte . . . was der eine Tag mich vorwärts bringt , wirftmich der andere zurück! Aber jetzt muß der Teufel ausder Schachtel ! Ich Hab ' genug von diesem zwecklosen Her¬umgezerre !"
Und der herrische Raubritterstolz seiner Väter, derdamals — vor vielen langen Wochen — auf dem nächt¬lichen Heimwege zum Leben erwacht war , der regte sichjählings wieder und wuchs und brannte ihm im Blut .Sie mußte mit dem schürfenden Argwohn der Frauseinen Entschluß erraten haben .Tenn was sie ihm jetzt hinüberwars, entbehrte eigent¬lich jeder äußeren Veranlassung.
„Ich erwarte von Ihnen , Herr Baron , daß die Ab¬wesenheit meiner Tante Sie nicht zu einem Schritt ver¬anlaßt , dessen Erfolglosigkeit außer Frage steht!"Tas war scharf und deutlich . Er aber schien nichtverstanden zu haben .
„ Bitte ?" sagte er höflich .

- „Ich meine, daß ich . ^ . daß Sie . . ." da brach sie

ab und wurde verlegen . Tenn noch einmal den ganzenSermon zu wiederholen , wäre — das empfand sie ! — un¬endlich lächerlich gewesen.
Natürlich halte er sie wieder absichtlich aus dem Kon¬zept bringen wollen ; das sollte ihm diesmal jedoch nichtgelingen !
Man brauchte nur dieses unerträglich ironische Lächelnzu sehen , das er sich in letzter Zeit angewöhnt hatte unddas auch jetzt auf seinem Gesicht lag . . .Und plötzlich ging ihr Temperament mit ihr dprch.Sie wurde „aufrichtig ".
„Also Herr Baron , da Sie ja Ihren vermeintlichenTank nun angebracht haben und ferner keine Aussicht be¬steht, daß Sie meine Tante hier noch antceffen — siewill nämlich gleich von der Stadt aus ins Theater — so ."Jetzt lachte er ganz deutlich.
„ . . . . io könnte ich eigentlich meinen Kratzfuß ma¬chen und wieder gehen, meinen Sie , Gnädigste ? ! Kurzund bündig — Abbruch der diplomatischen Beziehungen;Eröffnung der Feindseligkeiten .
„Also ich entspreche Ihrem Wunsche !"U"d z,» n Beweise desien . daß es ibm damit bitterernst sei , avanzierte er a tempo . Sie wich stumm mrüverzweifelt in die äußerste Ecke des Erkers zurück ; erfolgte , bis er zwei Schritte vor ihr Halt machte.Sie hoben beide — der Leutnant von Ostheeren undGisela Krottenheim — als folgten sie einer zwingendenGewalt, den Kopf und sahen sich an .Sein Lächeln erlosch . . . ihre Wangen waren tiefblaß.Tie Herzen jagten ; eine Minute hörte man nur schwereAtemzüge .
„Als es gestern auf Hauen und Stechen ging , habenSie mir wörtlich gesagt : „Ja , Sie sollen siegen !"
„Einzig damit Hab ' ichs geschafft, wenn Sie auch heutenicht mehr wahr haben wollen, daß Ihr Wunsch ehrlichgewesen ist . Er war aber ehrlich ! . . . darüber gibt eskeinen Irrtum . Worte können schließlich täuschen ; nie aberder Klang einer Stimme !"
Tie Spitzen ihrer Bluse hoben und senkten sich stür¬misch . Tie Hände ballten sich zu Fäusten.

Fortsetzung folgt.



Zugeständnisse gemacht, aber Zographos , der Führer der
heiligen Bataillone , hat sich damit nicht zufrieden ge¬
geben und ließ seine Scharen marschieren . Tie Aussichten,
daß der neue Fürst die Aufständischen so rasch unter
seine Herrschaft zwingen wird , sind bisher sehr gering .
'Die Griechen verfügen über ein wohlorganisiertes und
wohlausgerüstetes Heer, Wilhelm von Albanien bisher
nicht einmal über eine den bescheidensten Ansprüchen
genügende Miliz , sondern eigentlich nur über 4000 Gen¬
darmen . Tie Tinge auf dem Balkan werden wohl wieder
einmal für ein (Anschreiten der Mächte reif werden.

Zwischen Mexiko und Amerika wird vermittelt —

was alles , weiß man noch nicht recht. Tie Kämpfe
der Aufständischen gehen aber inzwischen frisch-fröhlich
weiter . Wilson hatte es vielleicht garnicht so sehr nötig
eine große Geste zu machen, Villa und Zapata sind
mit den Landessitten vertraut und arbeiten viel besser
als es die amerikanischen Freiwilligen vermocht hätten .
Wenn sie ihr Werk beendigt haben, werden die Vereinig¬
ten Staaten von dem Nachbar nicht mehr viel zu be¬
fürchten haben . Er wird eine lange Erholungszeit nötig
haben und Onkel Sam wird schon dafür sorgen, daß
er nicht mehr zu kräftig wird .

Politische Rundschau.
Deutsches Reich.

* Der Kaiser im Elsaß. Ter Kaiser traf am
Freitag früh um 9 .40 Uhr in Türk heim ein . Zur Be¬

grüßung hatten sich eingefunden : der kommandierende
General des 15 . Armeekorps , v . Deimling , mit dem

militärischen Gefolge, Bezirkspräsident v . Puttkam er ,
die Kreisdirektoren von Colmar und Rappoltsweiler , sowie
der Gemeinderat von Türkheim . Nach der Begrüßung
fuhr der Kaiser im Automobil über Treiähren nach Evanx ,
wo die Gebirgsübungen beginnen .

* Die Kommandanturen. Zur zweiten Beratung
des Militäretats haben die Reichstagsabgeordneten Erz¬
berger , Gothein , Liesching, List-Eßlingen , Müller -Mei¬

ningen und Schiffer -Magdeburg beantragt , die Ansätze
für die Kommandanten in Karlsruhe , Darmstadt
und Königstein zu streichen und für Stuttgart als
Kommandanten nur einen pensionierten Offizier
mit 3852 Mark Stellenzulage an Stelle eines aktiven
Offiziers mit Gehalt , Ticnstzulage und Wohnungsgeld -

znschuß anzusetzen.
* Wohnungsfürsorge. Die Kommission des

Reichstags zur Beratung des Gesetzentwurfes betreffend
Bürgschaften des Reiches zurFörderungdesBaues
von Kleinwohnungen für Reichs- und Militärbe¬
dienstete begann am Tonnerstag die zweite Lesung . Ein

Regierungsvertreter betonte , daß es der Regierung un¬

möglich sei, den Beschlüssen der ersten Lesung zuzustim¬
men , an denen besonders zu bemängeln sei, daß es ge¬
stattet sein soll, auch einzelnen Unternehmern Mittel aus
dem Fond zur Verfügung zu stellen. Turans könne sich
das entwickeln , was der Reichstag als Korruptionssond
bezeichne . Nachdem sich darauf die Kommission bereit
erklärt hatte , jetzt von einer Erweiterung der Bestim¬
mungen der Vorlage abznsehen, wurde die Regie¬
rungsvorlage einstimmig angenommen .
Gleichfalls einstimmig angenommen wurde folgende Re¬
solution Götting , Mumm , Tr . Jäger : Die verbündeten

Regierungen zu ersuchen , alsbald einen Gesetzentwurf, der

Bürgschaften des Reiches über den Kreis der Reichs¬
und Militärbediensteten hinaus dem Bedürfnis entspre¬
chend vorsieht, vorzulegen . Desgleichen werden die der

Vorlage beigefügten Bedingungen für die Genehmigung
von Baudarlehen und Baugeldern aus dem Wohnungs¬
fürsorgefond gebilligt .

* Schließung oder Vertagung ? Tie Unsicherheit
im Reichstag über die Frage , ob Schließung oder Ver¬

tagung eintreten wird , macht sich immer deutlicher be¬
merkbar und wirkt schon unmittelbar störend aus den

Gang der Geschäfte ein . Im Reichstag hegt man , so wird
der Nat . Ztg . aus Abgeordnetenkreisen erklärt , begreif¬
licherweise den lebhaften Wunsch, diesen ungewissen und

für die Volksvertretung auch unwürdigen Zustand mög¬
lichst bald beendet zu sehen . Davon sei auch der Reichs¬
kanzler verständigt worden .

* VerurteilterSPion . In dem Spionageprozeß
gegen den früheren Volksschullehrer Andreas Stroh
wurde am Freitag vormittag vom Reichsgericht in Leip¬
zig das Urteil gefällt . Ter Angeklagte wurde wegen Ver¬
brechens gegen Z 3 des Spionagegesetzes zu 5 Jahren
Zuchthaus , 5 Jahren Ehrverlust und Stellung unter
Polizeiaufsicht verurteilt . Aus der Beweiserhebung geht
hervor , daß der Angeklagte mit einem Agenten eines
fremden Spionagebureaus in Genf in Verbindung gestan¬
den und von diesem Geldbeträge erhalten hatte . Zwei
junge Burschen im Alter von 15 und 17 Jahren , die der

Angeklagte zu verleiten versucht hatte , ihm geheimzuhal¬
tende Nachrichten zu übermitteln , veranlaßten die Ver¬

haftung Strohs . Bei der darauf vorgenommenen Haus¬
suchung in der Wohnung des Verhafteten wurde eine
Karte von Straßburg beschlagnahmt , in der
bereits einige geheimzuhalteude Festungswerke eingezeich¬
net waren . Wie sich heraus gestellt hat , wollte Stroh diese
Karte einem fremden Nachrichtenbureau übergeben.

Ausland.
Barthou und die deutsch -französische

Annäherung.
Ter frühere Ministerpräsident Barthou verteidige

in einer zugunsten des republikanischen Kandidaten L.n
11 . Pariser Bezirk gehaltenen Rede insbesondere dis
Treijahrgesetz und sagte u . a . : Es gibt Leute, die » on
einer Annäherung an Deutschland träumen
und diese Politik in ihr Programm ausgenommen haben.
Unter welchen Verhältnissen , auf Grund welcher Gedanken
soll sich diese Annäherung vollziehen ? Ich kann nicht
glauben , daß es Franzosen gibt , die An¬
hänger einer solchen Politik sind . — Seitens
der Sozialisten waren gegen Barthou lärmende Kund¬
gebungen veranstaltet worden .

Russische Rüstungen.
Tie Tjuma hat in geheimer Sitzung die Kredite für

die zeitweilige Vermehrung des Bestandes der

höheren Militärschulen , für die Vervollkomm¬

nung der Materialreserven der Artillerie
und für die Vervollkommnung der nationalen Verteidig¬
ung ohne Debatte angenommen . Auch der Gesetzentwurf
betr . die Rekrutenziffer der Jahresklasse von 1914 wurde

nach kurzer Debatte angenommen .
Albaner und Epiroten.

Nach einem bei der albanischen Regierung am Don¬

nerstag abend eingelaufenen Telegramm hat am Don¬

nerstag östlich von Koritza ein erbitterter Kampf
zwischen Albanern und Aufständischen, die größtenteils
aus griechischen Soldateil bestanden, stattgesnnden . Tie
Albaner rückten siegreich vor . Ter Feind hatte
150 Tote . Eine Menge erbeuteter Unisormstücke von

griechischen Soldaten und viele griechische Offizierssäbel
wurden nach Koritza gebracht.

Nach einer anscheinend offiziösen» Meldung wird die
internationale Kontrollkommission in Albanien
folgende Vorschläge zur Lösung der Epirus -

frage machen : Cpcrus soll in zwei Bezirke, Koritza
und Argyrocastro eingeteilt werden . Jeder Bezirk solle
einen von der Bevölkerung gewählten Rat und einen
vom Fürsten ernannten Gouverneur erhalten . Der Ge¬

brauch der griechischen Sprache im Verkehr zwischen dem
Gouverneur und den Bewohnern soll gestattet sein . Ferner
werde jede Gemeinde das Recht haben , den Unterricht
in griechischer Sprache erteilen zu lassen unter der Be¬

dingung , daß die Kinder in der Volksschule auch die

albanische Sprache lernen . Ter Sicherheitsdienst soll von
einer in Epirus rekrutierten und von holländischen In¬
strukteuren ausgebildeten Gendarmerie versehen werden .

Amerika « nd Mexiko .
Der amerikanische Kriegssekretär Carrisson em¬

pfing eine lange chiffrierte Depesche von General Fun¬
ston . Er berief daraufhin den gesamten Generalstab ,
mit dem er eine Beratung abhielt , die fast bis Mitter¬

nacht dauerte . Carrisson erklärte , General Funston habe
ihm Mitteilungen von Flüchtlingen über die Lage in
der Stadt Mexiko übermittelt . Tic Flüchtlinge
hätten erklärt , der Zusammenbruch der Herr¬
schaft Huertas könne jeden Augenblick er¬
wartet werden . Dann würde Anarchie eintreten . Wie
bekannt wird , ist das Kriegsamt darauf bedacht, in Vera¬

cruz oder auf Transportschiffen in der Nähe 50 000
Mann Truppen auszustellen , die erforderlichenfalls
nach der Hauptstadt vorrücken sollen.

Weiter wurde gemeldet, daß die Aufständischen von
einem Flugzeug aus eine Bombe in die Straßen von

Mazatlan warfen . Tiefe Nachricht wird nun von Köntre -
admiral Howard bestätigt . Er fügte hinzu , daß er
und der Kommandant des deutschen kleinen Kreuzers
Nürnberg eine Note an die Konstitutionalisten gerichtet
hätten , um auf die Abgrenzung einer neutralen Zone
für die Nichtkombattanten zu dringen . Eine Antwort
habe er noch nicht empfangen , da die Kämpfe fortdauern .
Der Admiral berichtet, daß in Mazatlan alles ruhig
und für die Flüchtlinge gesorgt sei, denn der deutsche
Konsul habe ihm wacker Beistand geleistet. Ein

britischer Dampfer habe Flüchtlinge von San Blas nach
Manzanillo gebracht. Er sei dort kaum entkommen, da
er beschossen worden sei . Jetzt sei er mit den Flücht¬
lingen auf dem Wege nach San Franzisko , zunächst nach
Mazatlan weitergegangen .

Die Vermittlung .
Das Auswärtige Amt in Mexiko hat sich bei den

Friedensvermittlern darüber beschwert , daß die Ameri¬
kaner unter Verletzung des Waffen still st andes
Truppen landen und andere militärische Vorberei¬

tungen in Veracruz treffen . Die Vermittler antworteten ,
daß sie sich mit Präsident Wilson über den Gegenstand
der Beschwerde in Verbindung setzen würden .

Deutscher Reichstag .
Berlin , 8 . Mai .

Am Bundesratstische Staatssekretär Tr . Lisco .
Präsident Tr . Kämpf eröffnet die Sitzung um 10 .20

Uhr . Eingegangen ist ein Altpensionärgesetz. Auf der

Tagesordnung stehen zunächst kurze Anfragen .
Dr . Müller - Meiningen (F . Vp . ) fragt , ob es

richtig sei, daß zur Verhütung von Ehen christlicher
Negermädchen mit uichtchristlicheü Männern in Deutsch-

Ostafrika gegen heiratsfähige Mädchen die Prügelstrafe
angewendet werde und durch welche Maßnahmen diesen
Mißständen ein Ende gemacht werden solle.

Direktor Tr . Gleim : Sollte die Tatsache sich be¬
wahrheiten , sv wird Sorge dafür getragen werden, daß
der Wiederholung solcher Verstöße gegen gesetzliche Vor¬
schriften vorgebeugt wird .

Abg . Wendel (Soz .) fragt , was der Reichskanzler
gegen die Mitwirkung aktiver Angehöriger der deutschen
Armee bei theatralischen Aufführungen des Hilfsbundes
gegen die Fremdenlegion zu tun gedenke .

Direktor Tr . Lewald : Nach amtlicher Feststellung
hat der Hilfsbund gegen die Fremdenlegion im Eispalast
ein Wohltätigkeitsfest veranstaltet , wobei auch ein Aus¬
stattungsstück : die Wacht am Rhein , in Form lebender

' Bilder aufgeführt wurde . Von diesen Bildern beschäf¬
tigen sich zwei mit Vorgängen in der Fremdenlegion ,
wobei Angestellte des Eispalastes in einer der Uniform
der Fremdenlegion ähnlichen Ausstattung auftreten . So¬
weit gesetzliche Vorschriften in Betracht kommen, ist Ver¬
anlassung genommen worden , daß die zu bedauerlichen
Mißverständnissen führende Verwendung von Uniformen
unterbleibt . Tie französische Regierung hat analoge Maß¬
nahmen hinsichtlich der Verwendung deutscher Uniformen
bei Aufführungen in Frankreich getroffen . (Beifall bei
den bürgerlichen Parteien .)

Darauf wird das Aufwau dsentschädigung s-
gefetz (Unpfändbarkeit der Familienentfchädigung ) in

dritter Lesung angenommen . — Es folgt die Fort¬
setzung der zweiten Beratung des M il i t är et ats .

Gothein (F . Vp .) : Das Pressereferat müssen wir
bewilligen , wenn auch einmal Mißbräuche Vorkommen
mögen . Tie Militärverwaltung darf nicht die HM
dazu bieten , die Juden von verfassungsmäßigen Rechten
auszuschließen . Wir verlangen , daß die Verfassung re¬
spektiert wird . (Beifall .)

Abg . Graf Westarp (kons . ) : Tie Sozialdemokratie
will das stehende Heer beseitigen und es durch die Miliz
ersetzen . Damit will sie auch die monarchische Grundlage
unseres Heeres beseitigen. In der gesamten Fürsorge
für die Angehörigen des Heeres lassen wir uns von
niemand übertreffen .

Abg . v . Tramp czynski (Pole ) : Wir erblicken
in der Verfolgung der polnischen Sprache in der Armee
einen Akt nationalistischer Gehässigkeit und stellen dem
Kriegsminister anheim , auch hier

'
Wandel zu schassen.

Abg . R u p p -Marburg (Wirt . Vgg . ) : Tie Entschä¬
digungen für Manöverschäden und Borspanndienste müs¬
sen gleichmäßiger behandelt werden . Was die jüdischen
Osfiziere betrifft , so erkennen selbst die Juden an, daß
die Fähigkeiten der jüdischen Mitbürger auf anderem Ge¬
biete liegen.

Generalmajor v . Schüler : Tie verbündeten Re¬
gierungen werden die Frage der Vorspannentschädigungen
prüfen . Die Flurschäden sollen so schnell wie möglich
abgeschätzt werden . Die Interessen des Handwerks wer¬
den geachtet werden . (Bravo .)

Kriegsminister v . Falkenhayn : Der Abgeord¬
nete Trampczynski sprach von polnischen Soldaten . Ae
gibt es nicht, sondern nur deutsche Soldaten . Von den
Sozialdemokraten wird empfohlen , das Heer zu einem
Milizheer auszubauen . Die Wehrverfassung eines Volkes
muß dem Charakter des Volkes und oes Landes ange-
pnßt sein . Ein solches Experiment würde für Deutsch¬
land unheilvoll sein . (Sehr richtig .) Unsere Nachbarn
verlängern die Dienstzeit . Do ist ein solches Ansinnen
geradezu unbegreiflich . (Zuruf : Theoretiker und Fana¬
tiker verlangen ja manchmal unbegreifliche Tinge . —

Sehr richtig rechts . — Ironischer Beifall bei den Soz .)
Was die Beförderung von Israeliten anlangt , so wird
der gegenwärtige Zustand mit Recht von den Israeliten
beklagt. Auch ich beklage ihn (hört , hört ), indessen han¬
delt es sich um einen tatsächlichen Zustand . Daß er
verfassungswidrig ist, muß ich zugeben, aber nicht, daß
er durch irgendwelche verfassungswidrige Maßnahmen
veranlaßt und aufrechterhalten wird . Was die Jugend¬
bewegung anlangt , so hat im vorigen Jahr ein Abgeord¬
neter hier gewünscht, daß ich hundert Jahre früher ge¬
boren wäre . Nun , ich Hütte lieber die von Vaterlands¬
liebe glühenden Reden Fichtes gehört und wäre lieber
mit Friesen und Körner hinausgezogen zum Kampf gegen
den Dämon , der damals das Vaterland erdrosseln wollte,
als jetzt hier Redeübungen halten zu müssen, die keinem
unangenehmer sind als mir selbst . (Große , allgemeine
Heiterkeit. ) Erfreut bin ich indessen bei einem Blick auf
die deutsche Jugendbewegung .

Abg . T -r . Schöpflin (Soz . ) : Auch wir stehen
auf dem Standpunkt der körperlichen Ertüchtigung der

Jugend . Wir hassen nur den Militarismus , der sich
beispielsweise durch Soldatenmißhandlungen kundgibt.

Abg . Tr . Müller - Meiningen (F . Vp . ) : Was ge¬
schehen soll, um dem verfassungswidrigen Zustand gegen
die Juden zu beseitigen, darüber hat der Kriegsminister
keine Auskunft gegeben.

Abg . Gröber (Ztr . ) : Daß überhaupt kein Jude
fähig sei, eine Reserveoffiziersstelle anzunehmen, kann

doch kein Mensch im Ernst behaupten . Das Tuellgesch
muß noch vor Schluß der Session erledigt werden.

Kriegsminister v . Falken Hayn : Als Säule und

Grundlage der preußischen Armee habe ich die Ver¬

fassungsbestimmung bezeichnet , die dem König freie Ver¬

fügung über das Heer innerhalb der Gesetze gibt und

auf diesem Standpunkt werde ich bleiben . (Bravo rechts .)
Beim Titel : Offiziere des Kriegsministeriums be¬

antragt Abg . Dr . Oertel (kons . ) hie Wiederherstellung
des von der Kommission bestrittenen Presserefe¬
rats . — Nach kurzer Erörterung , in der Kriegsminister
v . Falkenhayn erklärt , er werde die Auskunftsstellenicht

zu parteipolitischen Zwecken benutzen, wird der Antrag

gegen die Stimmen der Rechten, der Nationalliberalen ,
eines Teiles der Fortschrittler und des Zentrums a ° -

gelehnt .
Eine Reihe weiterer Titel wird den Kommissionsbe¬

schlüssen gemäß erledigt . Beim Titel Militärintcudautur
bemerkt auf verschiedene Anregungen bezüglich einer

Reorganisierung der Intendanturen Kriegsminister von

Falkeuhayn , daß sich die Jnteudanturbeamten eine höhere

Bildung aneigenen sollen , sei nur erwünscht. Tie Aus¬

bildung werde noch intensiver werden . Ter Titel wuo

bewilligt .
Bei dem Kapitel Militär - und Justizverwaltung

bespricht Abg . Hofrichter (Soz .) die Fälle von Fah¬

nenflucht, die meistens die Folge von Mißhandlungen
seien . — Generalmajor Lang ermann v . Erlen -

kamp : Tie Fälle von Fahnenflucht sind nicht so er¬

heblich . Daß die Ursache der Fahnenflucht in -" m

Handlungen zu suchen sei, dafür ist der Vorredner ve

Beweis schuldig geblieben. Tie Zahl der Mißhandlung ^
ist tatsächlich zurückgegangen. — Hierauf vertagt PH
das Haus auf morgen 12 Uhr . — Schluß V<l3 Uhr.

Württemberg .
ttttgart , 8. Mai . (Spielplan der K W . Hosi

Großes Haus : — Sonntag , IC - '

u "
. 7 Uhr . Montag , 11 . Mai : Erstellung

preisen : (Nur für Vereine . ) „Zur und o

8 Uhr . Dienstag , 12. Mai : (B 4) „Lohen

Uhr . Mittwoch , 13 . Mai : Vorstellung Z

n : (Nur für Vereine .) „EgmontB ^ ä h

. 14 . Mai : Vorstellung zu Einheltsprew

Mitglieder des Goethebundes ) „Z^r M

8 Uhr . Somstoa o « M^ i : lRmg oe.



Montag, 18- Mai : Vorstellung zu Einheitspreisen : „ Zar
und Pnimermann "

. 8 Uhr . — Kleines Haus : —
Sonntag, 10 . M !ai : (C 4) „ Bürger Schippel "

. 7 Uhr.
Montag, 11 . Mm : (A 5) „ Kabale und Liebe"

. 7Vs Uhr .
Mittwoch , 13. Mai : (C 5) „ 'Ter Waffenschmied"

. 8 Uhr .
Tonnerstag , 14 . Mai : (B 5) „Flachsmann als Erzieher "
8 Uhr . Freitag , 15 . Mai : (A 6) (Zum 1 . Mal :) „Ter
Nachtschnellzug"

. 8 Uhr . Sonntag , 17 . Mai : (B 6)
lMm 1 . Mal wiederholt :) „ 'Ter Nachtschnellzug"

. 6 Uhr .
Montag, 18 . Mai : (A 7) „ Cäsar Und Cleopatra " . 8 Uhr .

(-) Stuttgart , 8 . Mai . (Jungdeutschland. ) Be¬
kanntlich hält der Jungdeutschlandbund seine Tagung vom
21 . bis 24 . Mai hier ab . Am Sonntag , dem letzten Tag
der Tagung , sind bei der Solitude Kriegsspiele mit einer
Parade sowie eine Begrüßung der Teilnehmer durch den
König in Aussicht genommen .

(-) Hellbraun , 8 . Mai . (Bon der Jugendfürsorge.)
Am 27 . Mai wird der württembergische Landesverband
für Jugendfürsorge hier seine Jahresversammlung aü-
halten . Frau Geh . Rat von Göz und Stadtpfarrer Wü¬
terich -Stuttgart werden über die „Zusammenarbeit von
Behörden und Vereinen auf dem Gebiet der Jugendfür¬
sorge

^ sprechen . Ter Nachmittag wird der Besichtigung
gemeinnütziger Einrichtungen gewidmet sein .

(--) Oberstenfeld , OA . Marbach, 8 . Mai . (Ver¬
mißt .) Seit Sonntag wird der Kausmannslehrling Otto
Schwaderer von hier vermißt . Er hielt sich bis abends
9 Uhr noch hier auf und entfernte sich dann in der
Richtung nach Großbottwar , wo er jedoch nicht eintraf .

(-)
'
Brackenheim , 8 . M >ai . (Für unsere Weingärt¬

ner .) Zur Unterstützung notleidender Weingärtner wur¬
den dem hiesigen Bezirk vom Wohltätigkeitsverein 6000
Mark überwiesen.

(-) Ochsenbach (OA . Brackenheim), 8 . Mai . (Sich
selbst gestellt . ) Ter Brandstifter , der vor einigen Wochen
unseren stillen Ort in solch große Aufregung versetzte ,
hat sich in Heilbronn selbst gestellt. Es ist der 1858
in Bietigheim geborene Schuhmachergeselle Feleisen , der
wegen Brandsnftung bereits 8 Jahre Zuchthaus ver¬
bögt hat . Er will nur fahrlässig gehandelt haben . Durch
den Brand sind 5 Wohnhäuser und 3 Scheunen und
5 Stück Vieh zugrunde gegangen .

(-) Ulm , 8 . Mai . (Donauschiffahrt . ) Um die Klein¬
schiffahrt auf der oberen Donau zu fördern , hat die Stadt
für 50000 Mk . Stammanteile des bayrischen Lloyds
erworben .

(-) Ulm , 8 . Mai. (Von der Ortskrankenkasse .) Tie
Mlgemeine Ortskrankenkasse Ulm zählte am 1 . Mai
20775 Mitglieder , darunter 11094 männliche und 9681
weibliche . Versicherungspflichtige waren es männliche
10 052 , weibliche 7917 . Von diesen waren beschäftigt
in Land - oder Forstwirtschaft 201 männliche und 187
weibliche , Dienstboten 615 männliche und 3421 weibliche ,
unständig Beschäftigte 22 männliche und 140 weibliche,
im Wandergewerbe 13 männliche und 2 weibliche , im
Hausgewerbe 4 männliche und 169 weibliche , Lehrlinge
ohne Entgelt 650 männliche und 196 weibliche .

(-) Nagold , 8 . Mai . (Brand . ) Gestern nacht ist
auf bisher noch unbekannter Ursache in der Scheuer der
Wirtschaft und Metzgerei zum Ochsen in Rohrdorf Feuer
ausgebrochen, wodurch innerhalb kurzer Zeit das Ge¬
bäude niederbrannte . Auch der Tachstock des Nebenge¬
bäudes wurde ein Raub der Flammen . Das Vieh und
einiges Mobiliar könnte dank dem Eingreifen der Feuer¬
wehr und der herrschenden Windstille gerettet werden.

(-) Rottenburg , 8 . Mai. (Tie Masern. ) In Kie¬
bingen ist die Masernkrankheit unter den Kindern in
solchem Maße aufgetreten , daß die Schule bis auf wei¬
teres geschlossen werden mußte .

(-) Schramberg , 8 . Mai. (Kirchenweihe.) Als Tag

der Einweihung der neuen katholischen Kirche ist Vom
Bischof der 8 . September (Mariä Geburt ) festgesetztworden .

(-) Balingen , 8 . Mai. (Blitzschlag. ) Bei dem
gestrigen Gewitter schlug der Blitz kurz nach 2 Uhrin die Scheuer des Schreiners Traugott Lorch in Winter¬
lingen . In wenigen Stunden war die Scheuer völlig
niedergebrannt . Nur das Vieh und das nötigste Mo¬
biliar konnte gerettet werden.

(-) Jsny , 8. Mai . (Handwerkererholungsheim .) 'Die
hiesige Stadtverwaltung hat den Bauplatz für das würt¬
tembergische Handwerkererholungsheim nebst einem Zu¬
schuß von 10000 Mark unentgeltlich zur Verfügung ge¬stellt . Demnach kann als sicher angenommen

'
werden,daß das .Heim hier erstellt wird .

Aus Stadt , Bezirk «»d Umgebung .
Wildbad, 9 . Mai . Der herrlichste Monat im Jahr ,

der Mai , hat bis jetzt seinem Namen noch keine Ehre ge¬
macht . Es regnet vom l . Mai mit kurzen Unterbrechungen
unausgesetzt. Obwohl der Regen der Natur höchst will¬
kommen war, wäre es an der Zeit, daß die Schleusen des
Himmels geschlossen würden unv die lachende Sonne zum
Vorschein käme . Auch unseren schon in ziemlicher Zahl er¬
schienenen Kurgästen wäre es sehr zu wünschen, wenn die¬
selben bei strahlendem Sonnenschein die Herrlichkeiten
Wildbads und Umgegend genießen könnten. Hoffen wir
das Beste und rufen mit dem Sänger aus : „ Aus Regen
folgt Sonnenschein !"

Wildbad, 9 . Mai. Das Haus des verst. Bäcker¬
meisters Albert Gchmid ging zum Preise von 15000 Mark
an Herrn Bäckermeister Treiber über.

Calmbach , 9. Mai. Morgen nachmittag 2 Uhr
findet hier im Gasthaus zum Waldhorn eine Versammlung
des Bezirks -Handwerkervereins statt, worauf wir Interes¬
senten aufmerksam machen .

Letzte Nachrichten .
(-) Berlin , 8 . M!ai . Ter Entwurf über die Ge¬

währung vvn Beihilfen an Altpensionäre
und Althinterbliebene , der dem Reichstag heute
zugeganaen ist , bestimmt, daß den Altpensionären ans
Antrag im Falle des Bedürfnisses eine Pensionsbeihilss
zu gewähren ist, die bei Pensionen bis zu 1500 Mark
20°/ö, von 1500 —3000 Mark 15M , bei über 3000 Mk.
10 »/o beträgt . Pension und Beihilfe dürfen zusammen
nicht über 6000 M !ark betragen . Ten Witwen und Wai¬
sen ist auf Antrag eine Hinterbliebenenbeihilfe von 20 . 15
oder 10 °/o des Witwen - und Waisengeldes zu gewähren,
je nachdem dieses bei Witwen bis zu 600 , 600 —1200 oder
über 1200 Mark , bei Vollwaisen bis zu 200 , 200 —400
oder über 400 , bei Halbwaisen bis zu 120, 120 —240
oder über 240 Mark beträgt . Witwengeld und Beihilfe
dürfen nicht über 2400 Mark , Waisengeld und Beihilfe
nicht über 800 Mark bei Vollwaisen und nicht über 480
Mark bei Halbwaisen betragen . Das Vorhandensein eines
Bedürfnisses ist anzunehmen , wenn der Pensionär ver¬
heiratet ist oder Angehörige kraft Gesetzes zu unterhalten
hat und wenn sein jährliches Gesamteinkommen 3000 ,
bei Unterbeamten 1500 Mark nicht übersteigt .* Paris , 8. Mai. Offiziös wird erklärt , die fran¬
zösische Regierung habe bei Deutschland bezüglich des
Wehrbeitrags der in Deutschland wohnenden Ausländer
keinen Einspruch erheben können, da Frankreich ledig¬
lich die Meistbegünstigung genieße. Es hänge von dem
Ergebnis der von Rußland angeknüpsten Verhandlungen
ab, ob auch für die französischen Staatsbürger Befrei¬
ung vom Wehrbeitrag erlangt werde.* Petersburg,

'
8 . Mai. Dem Proteststreik der

Petersburger Arbeiter Huben viele Fabriken , darunter
die Maschinenbauanstalt Nobel und Siemens L Halske,mit der Einstellung ihres Betriebs geantwortet . Tie
Zahl der ausgesperrten Arbeiter beträgt je 10 000 . Dem
Protest haben sich noch die Arbeiter der Putilowwerft
angeschlossen , sodaß sich die Anzahl der Streikenden ausetwa 20000 beläuft .

* Kairo, ' 8 .
' Mai . Ein türkisches Flugzeug ist

bei Tell -el-bir verunglückt . Die Insassen sind unverletzt .

Wetterbericht .
Ter Luftwirbel über der Nordsee beeinflußt auch die

Wetterlage in Süddeutschland . Für Sonntag und
Montag ist vorwiegend bedecktes und auch zu Nieder¬
schlägen geneigtes Wetter zu erwarten . ,

Truck und Verlag der B . Hofmann 'schen Buchdruckern
Wildbad . Inh . : E . Reinhardt .

Verantwortlich i . V . : C . Friedrich daselbst.
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LömAl. Lur-Orvd«8lvr8.
Reitling : Lgl . Nusikckirsktor .

8ou »t»K Ü6U to . Kai
»aedm. 3Vs—4 ^2 vkr , ^ulaKeo.

1 . Pirolvr blsrsok Llüklksrgsr2. Onv . „Os,« Olöoklsin äos Lrvmitou" Ksillsrt
3 . Ronäon Rssutiv », ^Vslssr Petras
4 . Oonssrt-^ ris ksuävrt

Possuns-Lolo vsrr Nass».
5 . IVsoäsrbiläsr , Potpourri 8okers
6. klar mit vir , Volks küss

»beoäs 5— 6 Mir (Lurplsts )
1 . Oruss in äis Perne, Ksrsok Döring
2 . Onv . ans „Vs.» Msoktlagsr iv Disnacks" Lrsntssr
3 . wiener London, VTslsvr 9trsus»
4. Pilger -Odor u . Risck „ .̂n cksn ^denckstsrn" ^iVagnor
5 . 8nits (H) sns „Osrmon" Risst
6. Oassino-Polks Lornssk

^.bsncks 8 '/s vdr Lnrsasl .

AontaZ ckeo 11 . Uaj ,
vormittags 11—12 libr (Trinlriialle)

1 . Odors ! : Vrdsbvns Nnttsr nussig Herrn.
2. Onv . „ckosspk nnä ssins Brücker " klsknl
3 . Uorgsnblüttsr , Walser 8tr«uss
4 . 9osns u . ^.ris „Vas Usedtlagsr " Prsutssr
5. Potpourri aus „blsrnsel tilgst," Rovoyu
6 . Visllioboden , Alssnrks Lrvrnser

uaokm. 3l/-—4V- lldr (Aulageu)
1 . Vater ckom 8tsrnsnb »iiosr, Klsrsvd 8ouss
2 . Onv . „Nsnrsr unä 9odlosssr " Wirker
3 . Origri- 'Uslser Rinke
4 . Im Lopüs svsi dengle, Risä Nillövksr
5. Brnst uvä Leders, Potpourri llornssk
6 . Pur immer, Volks vorrrnanu

»deucks 5— 6 Mir (Lurplsts )
1 . Aarsod Kossrt
2 . Ouvertüre „Piäslio" Leetdovoo
3 . Pransnvürcks, Kaiser 8trsnss
4 . 2ug ckor Prausn aus „Rodsngrin" Tagner
5 . 8ovllsn ans „Vs Bekäme " Puovini
6 . vog . Dans Hr. 3 Röv

ArrM. IrerndenLMe .
Der am 7 . Mai angemeld . Fremden .

Im de« Gasthöfe « :
Kgl. Badhotel.

von Bassus, Freiherr Gandersdorf
Heydenreich, Frau Rittergutsbesitzer

Neiselbeck Ostpreußen
Grashoff. Hr . Regierungspräsident

Stade Prov . Hannover
von Homeyer, Frau mit Frl . T .

WrangelSburg i . Pommern
Hotel Coneordia.

Haas . Hr. Jos .. Kfm. Zürich
Peusiou Villa Hauselmauu.

Georg Rath.
Egel , Hr. W . . Kfm. mit Frau Gem . Berlin
. , Hotel Klumpp .
Lobmann, Hr . S . mit Fam. Köln
oEystng, Frau Major Blasewih b . Dresden
Tchwedler, Frau Luise, Rentiere Berlin

Hotel Palmengarte».
Herrmann, Hr . August, Privatier
, Saargemünd

Geister , Hr. M., Fabrikant Biberach a. R.
Hotel Pfeiffer z. gold. Lamm .

Förster, Frau Anna, Rentiere
Berlin-Friedenau

Hotel Russischer Hof.
Peto, Sir Henry und Lady mit Bed? England
Schumacher, Frau Direktor Düffeldorf
Meeren , Hr . Heinrich, Fabrikbesitzermit Frau

Gem . Niedersedlitz i . Sachsen
Egel, Hr . Wilh ., Kfm. mit Frau Gem .

Berlin
Kommerell, Hr . H , Hotelier Reutlingen

Sommerberg- Hotel .
Vogeler,Hr. H ., Privatier m. Frau Gem Paris
Momberger , Hr Generaldirektor mit Frau

Gem . Frankfurt a . M .
Castendyck, Hr. Berlin

Hotel Stolzenfels .
Conradi , Frau Elise mit Frl . T . und G.

Berlin-Wilmersdorf
I « de« Privatwohim«ge« :

Friede. Bechtle, Baddiener .
Braun, Frl Emilie Heilbronn

Haus Eisele .
Huppenbauer , Frau Notar mit Kinder

Untertürkheim
Villa Fürst Bismarck .

Mädler, Hr . Otto, Geh . Rechnungsrat
Charlottenburg

Villa Göthe.
Gruber , Hr . Leonhard, Privatier mit Frau

Gem . Nürnberg
Schneider , Frau Philippine, Apothekersg .

Nürnberg
Karl Holz, Gärtner .

Ziegler, Frau Ursula Heidenheim a. Br .
Geschwister Horkheimer .

Schmid , Hr . H ., Apotheker
Groß-Tachsenheim

Villa Karlsbad.
Fischer, Hr . Karl , Privatier mit Frau Gem .

München
Weichenwärter Klöpf, Eiberg 125.

Gunberger , Hr . Friedrich, Oekonom
Zuffenhausen

Villa Ladurr »
von Schrötter, 'Frl . Mathilde Frankfurt o . O.

L. Pfeiffer We. Hauptstr . 107 . I
Stoff, Frau Berta Berlin-Friedenau

Fr. Rapp We. Villa Fröhlich . I
Klimpel , Hr. Fritz Berlin
Klimpel , Frau Pauline „

Her« . Weber, Rennbachstr. 224.
Scharfe , Frl . Rosa, Stenotypistin Berlin

Erholungsheim .
Angstenberger, Frl . Hedwig
Ellinger, Frl . Emma
Bauer, Frau Katharine
Bühner , Frl . Berta
Schlienz , Hr. Gottlob
Börkucher, Hr . Karl
Koppenhöfer, Hr . Julius
Sonnenwald, Frau Karoline
Goth, Frau Rosa

Heilbronu

Feuerbach
Kornwestheim

Heilbronn

Kraukeuheim .
Stirm , Paul Riedenberg
Müller, Otto Stuttgart

Zahl der Fremden 1374 .

Hersiimie- und Toilette - Artikel
2 g.KvVf3.886r

Odol , groß 1 50 Mk . , klein 85 Pfennig
Odonta . groß 2 Mk,, klein 1 Mk
Mundwasser von Lohse 1 .65 Mk .

2 advpL 8ta
in GlaSdosen und in Tuben zu 50 und 75 Pfennig

Pebeco, groß 1 Mk , klein 60 PfennigKalodont 60 Pfennig, von Boger 1 .25 Mk
kvä 6r

Reispuder 50 Pfennig, Anthea 2 .50 Mk .Betonte delis 1 50 Mk ., Vera Violett« 4 Mk .
8okmiä , uvä kruMmvriv.

Mufikmappen Schirmhüllen
Markttasche« Rucksäcke
Kell«eri««e«tasche« WäschesäckeDame«tafche» . VerlSrrgerungstaschen

in neuesten Mustern Plaidrieme «
Brieftasche« Handkoffer
Schreibmappe« BlufettkofferPortemo««aies Hundeleine «
Zigarrenetuis HuudehalsbäuderLederuhreuarmbünder

emvfiehlt in großer Auswahl zu billigsten Preisen
Fosek Nrn sr. Ux- ilzli-As« sli.
km . UoMOmi «. j U

Sonntag , den 10 . Mai 1914 5 Uhr : Vereinsstunde .

Wsl 8 MiW ,
Sonntag , den 10 . Mai .

10 Uhr Amt .
2 Uhr Christenlehre und An-

dacht .
Montag keine hl . Messe , an

den übrigen Lägen 7 Uhr
heil . Messe .

Dienstag und Freitag abend
6 */, Uhr Maiandacht .

Beicht : Samstag früh und
nachm, von 4 Uhr an.

Kommunion ; Sonntag » . Mon¬
tag 6 '/- Uhr, an den übrig .
Tagen bei der hl . Messe .
3 jHri-e Mm

verkauft sofort. (64
Wer sagt die Expedition ,

Kantate , 10 . Mai .
Vorm, »/« io Uhr Predigt :

Stadtpfarrer Rösler .
Mitt . 1 Uhr Christenlehre mit

den Töchtern : Ttadtvikar
Keppler .

Mitt . 2 Uhr Predigt i . Sprollen¬
haus : Gtadtpfarrer Rösler .

Abends 8 Uhr Bibelstunde in
der Kleinkinderschule: Stadt -
vikar Keppler.

FuuKvr Uann ,
gelernter Gärtner, sucht
Stellung . Derselbe übernimmt
auch Hausarbeit .

Zu erfahren in der Exped .
ds . Bl . (63



Oclr! ücd . I-kIIbred , kforrkkilll
-rsiokon 14 vorm. 21. Hvlmviävr Vsiskou 14

im U6U6L I ^vkal I^0poI68lr . 7

Vorteilkakteste Le ^ußssqueUe kür

Drinivn - LItziävrsIvKv
zvä «r 2 .r1

Stets üas kleueste kür

KsN « », Ki «- <lktö - chM
Mus-«, ^ rarrtansstattlmgett

Mascha ^5orhö«g<
Onerreiclite Kuswakl in

k»«» »"
1!

12 3.1162 2103862 .

8p e^ial - Kbtei1un §

i ^ Hrtixv Lvllvv unä Lvltslvllv » .

Dlsss rirms stsbt aut äsm 6oäkm strsogstsr llaslütät uuä ist stvts
bvmukl, äsm Publikum äureb bevsdrte, vrstklassigs (jualitütsu unä
uuübvrtrollous ^.usvabl bei billigstvv krsissa äiv grösstwogtiobotvu
. . . > : Vorteils Lu divtsv . ^

» I

ra/SSL/S '

L ^ -WWll
Asr-nfeM

Versäumen Sie nicht jetzt I
schon an die Bereitung 8
Ihres Haustrunkes zu A
denken und verwenden

Sie dam nur

pr

« «

»«

K1ä8 vllä korrellLv
kaufen sie am billigsten bei

k . 8Mlr1e
trUdvr 2ML . 2Vvi88

kLor ^Irvim ,
Avt2Avr8lr . 6 .

XL . Versand «ach auswärts wird
prompt erledigt .

Breisgauer
Mostanjtth

Derselbe gibt ein gutes
und billiges Ersatzgetränk
für Obstwein und Most.

Niederlage«:
Hermann Großmann ,
Pfannkuch L Co.

Wildbad .
Consumverein Calmbach.

Ssulkuers
Bürstenfabrik
kLorlsdolM )

Reuchlinstr . 4, nächst dem
Marktplatz

empfiehlt sich
in allen Sorten
Maschiuen-
und Haus «
haltuugs-

bürste« .Repa¬
raturen v. Par -

kettbohnern.

8 . SedveiLvr
leleplion 1961 Hoflieferant lelepüon iy6i

kkorriioim
enipkelilt üervorraAenäe ^ euüeiten Icünstleriseüer Entwürfe in

letztem
IlLllOltzUM

60608 - Itäukvr

Nusterlcarten unä XostenvoranscüIäAe stellen Aerne 2ur Ver -

füKunK, aucü üsZen ani ? Iat?e Nusterlrarten bei
versebieäenen lape ^ierrneistern auf .

Äv,

Guterhaltene gebrauchte
Möbel

Holz- und Polstersachen, als
Betten , einz Bettstücke , Ma¬
tratzen , Röste. Sch änke, pol.
u . lack . Vertikos , Diwane , Tische
u Stühle aller Art, Küchen¬

kästen usw . stets Vorrat
Pflugerstraße SS pari,

b. Stadtbad in Pforzheim .
86 . Neue Möbel zu billigsten

Geleqenheitspreisen.

l 'urnsppLrato unä
Leüsuke !^ , goninisr -

Lpiels für Lirnier
vvü I/rvsvI>8«i!S,

NüüArwstten , Riiok-
süelrs , Spsrierstöoks

ksuftzn 8is dilliA
nur bei

Milbolm Nross ,
kforrüsiin , Lek ? 2sr -
renner - u . Lnuinstr .

Znstmröike
Zacktnkltihtr
Whjchsnmtkl

in modesarbcn, dunkelblau und
schwär, ,

kleidsame moderne Fassons
empfiehlt

K . 86KAN2 -
König - Karlstr . Villa De Ponte

Telefon 130 .

Unübertroffen ist die
hochfeine

„Mairose "
Parkett- und Linoleum -

Allein. Fabr.

Stickereikleider
Voile-Uleider

in weiß , rosa , hellblau
zu Mk . S« , SS , SS etc.

»nirikr-kilfempfiehlt

II . 86dLNL
Damenkonfektion.

Zur Bereitung eines vorzüg¬
lichen

empfehle ich bestens die rühm-
lichst bekannten

Dr . Schweizers Heil-
bro««er Mostsubstauzeu

„Tamariuo".
Portion für 150 Ltr. Mk. 3 .20

Chr . Batt Wwe .

Wildbad .

Lau8V6rkauk .
Verkaufe mein in der König . Karlstraße 71 gelegenes,

und zwar die Hälfte eines Sstöckige« Wohnhauses
Laden mit 2 Schaufenster, großen Hellen Parterreräumlich¬
keiten, Keller und Bühne . Dasselbe eignet sich vermöge
seiner sehr günstigen Lage für jedes Geschäft .

Liebhaber können zu jeder Zeit einen Kauf mit mir ab¬
schließen.

Chr. Schmid, Friseur.

Mein
MLusen -Lcrger

bietet größte Auswahl in
Weiße« , schwarze « und farbige«

Musselin - Bluse « Batist - Bluse «
Crepo « - Bluse » « einen - Blusen
Spitze« - Blusen Voile - Bluse »
Seide « - Bluse « Satin - Blusen

Isreie Me sicht igung gerne gestattet .

üölöNtz 86dÄIiL ,
König-Kart-Slr . Tclcson 130 . Vitia De Ponte ,

wäsclilscimell unlileick!

lienksls öleicii - Socis .

6l686däkl8 - LmpkedlunK .
Zur neuen Saison erlaube ich mir, mein

M« slW skiner LmeitDrilmk
in freundlichste Erinnerung zu bringen. Für sorgfältige
Ausführung und eleganten, tadellosen Titz bei billigst «
Preisstellung übernehme volle Garantie.

ReWWe WemMM in bemriWW
Weiten .

6ch bitte, mich bei Bedarf geneigtest zu berücksichtig ^
Kostüme crirs pr °rmcr »reinem Wollstoff und ack
Seide gearbeitet von 83 Mark an .

kravr Sras, InmUnÄtt, kfoerdoiw,
Absolvent der ersten Zuschneider - Vereinsschule Stuttgart
östt . K .-F .-Str . 121,1 . Etage (b . d Haltestelle TchlachthoW

Komme bei Bestellungen auf Wunsch ins Haus oyn
Preisaufschlag ._ —

SGSGGSGSGGGGGSSSooSS

Vr«vk8»«kvu L°.
' «d mNÄ"V ''

L . HokmL228 Luolläruclrerei .

GGGGGGGGGGGGGGGGGGM
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